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Gesundheitsdienstes, angefangen von der 
Zahnarztpraxis oder der Pflegeeinrichtung 
bis hin zum Krankenhaus mit seinen ver-
schiedenen Funktionsbereichen, wichtige 
Informationen zu den Gefahrstoffgruppen 
zusammenfasst. Sie enthält u. a. Hinweise 
für den Einsatz von Schwangeren und Stil-
lenden, zum Expositionsverzeichnis und 
zu Vorsorgeanlässen. Die aktuelle Gefähr-
dungsbeurteilung ermöglicht den Abgleich, 
ob in den zu betreuenden Einrichtungen 
die Möglichkeit der Substitution von CMR-
Stoffen ausgeschöpft und der notwendige 
Stand der Technik umgesetzt ist.

  Auswirkungen des neuen BK-Rechts auf 
die Zusammenarbeit mit Werks- und Be-
triebsärzten – am Beispiel der BK 5101 
Claudia Drechsel-Schlund

Mit der Novellierung des Berufskrankhei-
tenrechts zum 01.01.2021 traten neben 
dem Wegfall des sogenannten „Unterlas-
sungszwangs“ als Anerkennungsvoraus-
setzung bestimmter Berufskrankheiten 
(BK) weitere Änderungen in Kraft. Unter 
anderem werden die Unfallversicherungs-
träger mit der Neufassung des § 9 Abs. 4 
Sozialgesetzbuch VII ausdrücklich zu einer 
umfassenden Aufklärung und Beratung zu 
den mit der weiteren Ausübung der bishe-
rigen Tätigkeit verbundenen Gefahren und 
mögliche Schutzmaßnahmen verpflichtet. 
Dem steht die Pflicht der versicherten Per-
son nach Anerkennung einer Berufskrank-
heit gegenüber, an individualpräventiven 
Maßnahmen der Unfallversicherungsträger 
teilzunehmen und an Maßnahmen zur Ver-
haltensprävention mitzuwirken. 

Betriebsärztinnen und -ärzte können 
hierbei insbesondere durch die Kenntnisse 
der betrieblichen Situation eine wichtige 
Hilfe darstellen. Sie wirken darauf hin, 
dass alle erforderlichen arbeitsplatz- oder 
personenbezogenen Maßnahmen getrof-
fen werden. 

Aus Anlass der o. g. Rechtsänderun-
gen haben die DGAUM, der Verband für 
Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz 
bei der Arbeit (VDSI), der VDBW und der 
Berufsverband selbstständiger Arbeitsme-
diziner und freiberuflicher Betriebsärzte 
(BsAfB) im Jahr 2020 vorgeschlagen, die 

toxischen (R) Gefahrstoffen sind umfas-
sende Schutzmaßnahmen zur Minimierung 
der Gefährdung zu ergreifen. Es gelten u. a. 
spezielle Informationspflichten. Zusätzlich 
müssen Jugendliche und Mütter besonders 
geschützt werden. Die rechtlichen Grund-
lagen sind in der Europäischen Richtlinie 
2004/37/EG (Carcinogens and Mutagens 
Directive), der Gefahrstoffverordnung, dem 
Mutterschutzgesetz und der Verordnung 
zur arbeitsmedizinischen Vorsorge formu-
liert. Aktuell gab es mehrere Neuerungen in 
diesen Rechtsgrundlagen. So wurden in der 
Novelle der EU-RL neue Grenzwerte fest-
gelegt, reproduktionstoxische Substanzen 
neu in ihren Geltungsbereich aufgenom-
men und klargestellt, dass die Regelungen 
auch für Arzneimittel mit gefährlichen Ei-
genschaften gelten. Das Mutterschutzge-
setz wurde 2017 neu gefasst.

Der Betriebsarzt und die Betriebsärz-
tin sind gerade zum Themenfeld CMR-
Stoffe gefragte Ansprechpartner. Mit dem 
Ziel, die Entstehung von berufsbedingten 
Krebserkrankungen zu verhindern und die 
Betroffenen zu sensibilisieren, führt die 
Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstra-
tegie (GDA) momentan das Arbeitspro-
gramm „Sicherer Umgang mit krebserzeu-
genden Gefahrstoffen“ durch.

Im Vortrag werden relevante Gefahr-
stoffe wie Cadmium und -Verbindungen, 
Chrom-VI-Verbindungen, Hartholzstaub, 
Quecksilber, Asbest, bestimmte Arzneimit-
tel, z. B. Zytostatika oder Steroidhormone, 
und Formaldehyd betrachtet und Beispiele 
gegeben, welche Tätigkeiten im Gesund-
heitsdienst und in der Wohlfahrtspflege 
gesundheitsgefährdend sein können. In 
Pathologien treten erhöhte Formaldehyd-
konzentrationen auf, wenn Schutzmaßnah-
men unzureichend umgesetzt werden. Die 
BGW hat den Schwerpunkt der GDA-Kam-
pagne daher auf diese Tätigkeiten gesetzt. 

Es wird Bezug genommen auf präven-
tive Maßnahmen und das Berufskrankhei-
tengeschehen. Vorgestellt werden spe-
zielle Handlungshilfen der BGW und der 
DGUV für die systematische Gefährdungs-
beurteilung bei Tätigkeiten mit CMR-Stof-
fen. Weiterer Schwerpunkt wird die grund-
legend überarbeitete DGUV Information 
213-032 sein, die für alle Branchen des 

werden zurzeit über 2000 Versicherte vom 
Reha-Management der BGW intensiv be-
treut. Trotz der relativ hohen Impfquote bei 
Beschäftigten im Gesundheitswesen wer-
den weiterhin bis zu 6000 neue Fälle jede 
Woche bei der BGW gemeldet.

Im Vortrag werden die aktuellen Mel-
dezahlen von COVID-19 und anderen wich-
tigen Infektionskrankheiten berichtet.

  Genesen ist noch nicht gesund – Effizienz 
der Rehabilitation bei Post- und Long-Covid
Jördis Frommhold

Seit nunmehr zwei Jahren hat uns die Pan-
demie, bedingt durch SARS-CoV-2, fest im 
Griff. Dank der auf Hochtouren laufenden 
Forschung war es möglich, sehr schnell 
potente Impfstoffe zu entwickeln, so dass  
die berechtigte Hoffnung besteht, in der 
Zukunft die Covid-19-Pandemie in die 
Schranken weisen zu können. Wir erken-
nen aber zunehmend, dass nicht nur das 
akute Erkrankungsgeschehen eine Belas-
tungsprobe für das Gesundheitssystem 
darstellt, sondern das wir uns einer mas-
siv wachsenden Zahl von Menschen mit 
Spätfolgen gegenübersehen.

Studien gehen von 10–40 % der In-
fizierten aus, die auch nach leichten oder 
asymptomatischen Akutverläufen langwie-
rige Spätfolgen – Long-Covid – entwickeln. 
Bei den Betroffenen handelt es sich um 
junge Menschen, zumeist ohne Vorerkran-
kungen und die Leistungsträger unserer 
Gesellschaft. Welche Unterschiede beste-
hen zwischen Post- und Long-Covid, wel-
che Ursachen kommen dafür in Frage und 
welche Therapiemöglichkeiten stehen ak
tuell zur Verfügung? Diesen Fragen sowie 
einer gesamtgesellschaftlichen Einordnung 
wird der Vortrag Rechnung tragen und dif-
ferenziert beleuchten.

  Krebserzeugende und fruchtschädigende 
Stoffe: Handlungshilfen für die betriebsärzt-
liche Praxis
Dr. Gabriele Halsen

Bei Tätigkeiten mit krebserzeugenden (C),  
keimzellmutagenen (M) und reproduktions- 
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Psychische Gesundheit 
(Samstag, 08.10.2022)

  Betriebliches Gesundheitsmanagement  
in Pandemie-Zeiten
Dr. Daniel Schiffmann

Der Referent berichtet aktuell zum Thema.

  Untersuchung der Belastung in unter-
schiedlichen Pflegeeinrichtungen
Prof. Dr. Martin Schütte, Julia Petersen

Die Anzahl pflegebedürftiger Menschen 
dürfte – nach Schätzungen des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit – von 4,5 Millio
nen im Jahr 2020 auf etwa 5,1 Millionen 
im Jahr 2030 steigen. 2019 arbeiteten in 

mit dem F6060-5101 bei der Umsetzung 
des gesetzlichen Auftrags zur Aufklärung 
und Beratung unterstützen. Erfolgt eine 
Beauftragung durch den Unfallversiche-
rungsträger, kann die Dokumentation der 
betriebsärztlichen Aufklärung und Bera-
tung zukünftig ebenfalls mit dem betriebs-
ärztlichen Gefährdungsbericht Haut durch-
geführt werden und wird mit einer Gebühr 
von 30 EUR zzgl. Porto vergütet.

Im Vortrag wird die Zusammenarbeit 
mit Betriebsärztinnen und -ärzten auch  
anhand von Fallbeispielen näher beleuch-
tet.

Spezielle Informationen für arbeitsme-
dizinischen Expertinnen und Experten fin-
den sich auf der Website der BGW „Ge-
sunde Haut“: https://www.bgw-online.de/
bgw-online-de/themen/gesund-im-betrieb/
gesunde-haut.

Zusammenarbeit zwischen den Unfallver-
sicherungsträgern und den Betriebsärztin-
nen und -ärzten bei allen individualpräven-
tiven Maßnahmen weiter zu intensivieren.

Gemeinsam mit der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung (DGUV) 
wurde der „Betriebsärztliche Gefährdungs-
bericht Haut“ (F6060-5101) aktualisiert.

Eine betriebsärztliche Meldung mit 
dem F6060-5101 soll immer dann erfolgen, 
wenn aufgrund behandlungsbedürftiger 
Hauterscheinungen die Vorstellung in der 
Dermatologie empfohlen wird oder wenn 
die eingeleiteten betrieblichen Präventions-
maßnahmen nach betriebsmedizinischer 
Erfahrung nicht zur Abheilung führen und 
weitere Maßnahmen der Unfallversiche
rungsträger geboten sein könnten.

Darüber hinaus können Betriebsärz-
tinnen und -ärzte als „Experten vor Ort“ 

Deutscher Betriebsärzte-Kongress 2023 in Freiburg

39. Arbeitsmedizinische Jahrestagung 2023
des Verbandes Deutscher Betriebs- und Werksärzte e. V.

– Berufsverband Deutscher Arbeitsmediziner –

Zusammenarbeit und Mitwirkung

	 »	Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW)

	 »	Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV) – Landesverband Mitte

	 »	Stiftung Deutsche Krebshilfe

	 »	Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG)3 

Der Deutsche Betriebsärzte-Kongress 2023 findet vom 4. bis 7. Oktober 2023  

im Konzerthaus Freiburg statt.

Nähere Informationen zu unserem nächsten Veranstaltungsort finden Sie unter  

www.konzerthaus-freiburg.de
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Literatur
1	 Bundesministerium für Gesundheit (BMG) 

2022, Zahlen und Fakten zur Pflege-versi-

cherung.www.bundesgesundheitsministerium.

de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/Statistiken/

Pflegeversicherung/Zahlen_und_Fakten/Zahlen_

und_Fakten_Stand_April_2022_bf.pdf. 

2	 Kühnel M, Ehlers A, Bauknecht J, Hess M, 

Stiemke P, Strünck C: Personalfluktuation in 

Einrichtungen der pflegerischen Versorgung – 

Eine Analyse von Ursachen und Lösungsmöglich-

keiten. Forschungsgesellschaft für Gerontologie 

e.V./Institut für Gerontologie an der TU Dortmund, 

2020.

  Gesundheit in der agilen Arbeitswelt
Suruthiha Elangesan

Die Referentin berichtet aktuell zum Thema.

  Mentale Stärken im beruflichen Kontext
Dr. Jürgen Kräutter

Ein Großteil unseres Erlebens, Entschei-
dens und Handelns wird bestimmt durch 
maladaptive Muster. Wir sehen bei ei-
ner Vielzahl von Patientinnen und Patien-
ten, dass diese Modi und Schemata zu 
Selbstentäußerung und Energielosigkeit 
führen. Erst die Stärkung ich-syntoner Er-
lebens- und Verhaltensweisen führt uns 
zu unseren inneren Kraftquellen, gibt uns 
Selbstbewusstsein und ein Gefühl von 
Sinnhaftigkeit. Mentale Stärke und eine 
Rückkehr zu Leistungsfähigkeit wird erst 
möglich, wenn wir uns erlauben, das un-
gelebte Potenzial hinter unseren Mustern 
wahrzunehmen und in unsere alltäglichen 
Beziehungen zu integrieren.

  Diversity in der Arbeitswelt
Daniel Segal

Der Referent berichtet aktuell zum Thema.

Pflegebereichen bestehen – nämlich „star-
ker Termin- oder Leistungsdruck“, „bei der 
Arbeit gestört und unterbrochen werden“, 
„Stückzahl, Leistung oder Zeit vorgege-
ben“, „verschiedene Aufgaben gleichzei-
tig betreuen“, „arbeiten an der Grenze der 
Leistungsfähigkeit“, „sehr schnell arbeiten 
müssen“, „arbeiten in Kälte, Hitze, Nässe, 
Feuchtigkeit und Zugluft“, „arbeiten in 
Zwangshaltungen, „Hilfe/Unterstützung 
von Kollegen“, „Hilfe/Unterstützung vom 
direkten Vorgesetzten“ sowie „Lob und 
Anerkennung vom direkten Vorgesetzten“. 

Eine weiterhin durchgeführte Diskrimi-
nanzanalyse zeigt, dass sich insbesondere 
die „ambulante Pflege“ von der „Pflege in 
Krankenhäusern und Reha-Einrichtungen“ 
unterscheidet (1. Diskriminanzfaktor, Va-
rianzaufklärung 91,9 %), wobei zur Tren-
nung der zwei Gruppen vor allem das Item 
„bei der Arbeit gestört und unterbrochen 
werden“ beiträgt. Daneben – allerdings in 
deutlich geringerem Maße – differiert die 
ambulante Pflege auch von der stationä-
ren Langzeitpflege (2. Diskriminanzfaktor, 
Varianzaufklärung 8,1 %), wobei hier das 
Item „sehr schnell arbeiten müssen“ von 
Relevanz ist. Bei einer ergänzend vorge-
nommenen „Re-Klassifikation“ der Per-
sonen ließen sich insgesamt 61 % der 
Befragten korrekt ihrer ursprünglichen 
Gruppe zuordnen. Die Trefferquote erreicht 
bei den „Krankenhäusern und Reha-Ein-
richtungen“ 66 %, bei „Einrichtungen der 
stationären Langzeitpflege“ 44 % und bei 
der „ambulanten Pflege“ 67 %.

Die Ergebnisse demonstrieren, dass – 
im Vergleich zur ambulanten Pflege – „Stö-
rungen und Unterbrechungen“ der pfle-
gerischen Arbeit eher in Krankenhäusern 
und Reha-Einrichtungen sowie die Anfor-
derung, „sehr schnell arbeiten zu müssen“, 
eher bei der stationären Langzeitpflege 
auftreten. Insgesamt weisen die Befunde 
somit auf die Gestaltungsdefizite hin, de-
nen mit Priorität in den zwei Einrichtungen 
durch entsprechende Maßnahmen jeweils 
zu begegnen ist.

stationären und ambulanten Pflegeeinrich-
tungen 1,2 Millionen Beschäftigte, was 
– bezogen auf die vorletzte Erhebung im 
Jahr 2017 – einer Erhöhung von 5,4 % ent-
spricht (BMG 2022). 

Die im Pflegebereich vorhandene Ar-
beitsbelastung wird stark diskutiert (z. B. 
Kühnel et al. 2020), wobei verschiedene 
Ideen bestehen, die Attraktivität der Pfle-
geberufe für aktive und zukünftig Pfle-
gende zu steigern, um so die gesellschaft-
liche Daseinsvorsorge zu sichern. 

Die vorliegende Untersuchung verfolgt 
daher das Ziel, der Belastung von Pflege-
kräften nachzugehen, wobei sowohl die 
Auftretenshäufigkeit von Belastungsmerk-
malen interessiert als auch die Identifika-
tion solcher belastungsbezogenen Merk-
male, in denen sich ambulante Pflege, 
stationäre Langzeitpflege und die klinische 
Pflege in Krankenhäusern oder Reha-Ein-
richtungen voneinander unterscheiden, um 
Hinweise auf spezifische Gestaltungserfor-
dernisse zu erhalten.

Die Studie basiert auf den Daten der 
BIBB/BAuA Erwerbstätigenbefragung 
2018, in der unter anderem die wahrge-
nommene Häufigkeit von arbeitsbezoge-
nen Belastungsmerkmalen über vierstufige 
Ratingskalen (häufig = 1, manchmal = 2,  
selten = 3, nie = 4) erfasst werden. Auf 
Grundlage dieser Daten konnten drei Teil-
stichproben „Pflegende im ambulanten 
Bereich“ (N = 106), „Pflegende in Kran-
kenhäusern und Reha-Einrichtungen“ 
(N = 328) sowie Pflegende in „Einrichtun-
gen der stationären Langzeitpflege – Al-
tenpflegeheime“ (N = 142) gebildet wer-
den. In allen drei Gruppen überwiegt der  
Frauenanteil mit 85–92 %. Der größte 
Anteil der Befragten ist zwischen 35 und 
54 Jahre alt (45 %, 54 %, 46 %). In der 
Auswertung wurden insgesamt 11 Items 
berücksichtigt, die sich auf den Arbeitsin-
halt, die Arbeitsorganisation, die sozialen 
Beziehungen sowie die Arbeitsumgebung 
beziehen und bei denen signifikante Un-
terschiede (p ≤ 0,05) zwischen den drei 
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Verschiedene Lebensstil- und Umweltfaktoren können im (Berufs-)Alltag dazu beitragen, 
dass Krebs entsteht. Einige dieser Einflüsse sind aktiv durch Präventions- und Schutzmaß-
nahmen beeinflussbar, andere nicht. Die Deutsche Krebshilfe veranstaltet daher im Jahr 
2022 ein Satelliten-Symposium zu Krebsrisikofaktoren in Umwelt und Beruf. Es vermittelt 
Antworten auf folgende Fragen: Welche Lifestyle- und Umweltfaktoren erhöhen das 
Krebsrisiko am Arbeitsplatz? Wie können diese reduziert werden? Welche Entwicklungen 
gibt es bei den wichtigsten arbeits- und berufsbedingten Krebserkrankungen? Was sind die 
Herausforderungen der Zukunft?

Lebensstil- und umweltbedingte Krebsrisikofaktoren – Was ist gesichert?
• Schutzfaktor gesunder Lebensstil! 

Dr. Ulrike Helbig, Leiterin Berliner Büro der Deutschen Krebshilfe, Berlin
• Umweltkanzerogene des Alltags

Prof. Dr. Kateryna Fuks, Fachbereich Soziale Arbeit, Gesundheit und Medien,  
Hochschule Magdeburg-Stendal, Magdeburg

Kanzerogene am Arbeitsplatz – Status Quo und Ausblick
• Asbestbedingte Berufskrankheiten und berufsbedingter Lungenkrebs

Dr. Christian Eisenhawer, Leiter des Kompetenz-Zentrums Medizin am Institut für 
 Prävention und Arbeitsmedizin der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung,  
Institut der Ruhr-Universität Bochum 

• UV-Strahlung – Berufskrankheit Hautkrebs
Prof. Dr. Eckhard Breitbart, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische 
Prävention, Hamburg

• Welche Kanzerogene stellen aus Arbeitsschutzperspektive zukünftig eine  
Herausforderung dar?
Prof. Dr. Hans Drexler, Direktor des Instituts und der Poliklinik für Arbeits-, Sozial-  
und Umweltmedizin, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen

Vorsitz: Dr. Uwe Gerecke, VDBW-Präsidiumsmitglied; Dr. Ulrike Helbig, Deutsche Krebshilfe

7. Oktober 202213 bis 15 Uhr

KANZEROGENE
IN UMWELT
UND BERUF
HERAUSFORDERUNGEN BEGEGNEN

Satelliten-Symposium 2022

2022-10-Satelliten_Symposium_v02.indd   1 08.06.22   14:41
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Auch in diesem Jahr trifft sich die Arbeits-
gruppe „Bühnen und Orchester“ des Ver-
bands Deutscher Betriebs- und Werksärzte 
wieder in Präsenz im Rahmen des Deut-
schen Betriebsärzte-Kongresses. Wir wid-
men uns dem Erfahrungsaustausch sowie 
der Entwicklung von branchenspezifischen 
Leitfäden und Arbeitshilfen für die arbeits-
medizinische und sicherheitstechnische 
Betreuung von Theatern und Orchestern.

Ob Sie für Theater, Orchester, Chöre o. Ä. 
betriebsärztlich tätig oder schlichtweg inte-
ressiert sind: Sie sind herzlich eingeladen 
zuzuhören, Fragen zu stellen, sich zu ver-
netzen und natürlich mitzuarbeiten!

Leitung
Antonia Richter

Termin
Donnerstag, 6. Oktober (16:15–17:45 Uhr)

Es gibt viele Formen, als Betriebsärztin 
bzw. Betriebsarzt selbstständig zu arbei-
ten: haupt- oder nebenberuflich, voll- oder 
teilzeitig. Das Forum Selbstständige ver-
tritt die Interessen all dieser Kolleginnen 
und Kollegen aus den unterschiedlichsten 
Bereichen im Gesamtverband VDBW.

Das Forum bietet die Möglichkeit, ver-
schiedene Erfahrungen und Sichtweisen 
auszutauschen sowie voneinander zu ler-
nen und schafft Gelegenheiten für Vernet-
zung und Kooperation. Im Rahmen des 
Forumstreffens erhalten die Mitglieder 
Informationen zu den durchgeführten und 
geplanten Aktivitäten des Forums und es 
besteht die Möglichkeit, eigene Anregun-
gen und Wünsche an die Verbandsarbeit 
einzubringen.

Leitung
Stefan Linnig, MPH

Termin
Donnerstag, 6. Oktober (16:15–17:45 Uhr)

Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe
Bühnen und Orchester

Foren

Forum
Selbstständige

Th. Küpper • K. Ebel • U. Gieseler (Hrsg.) 

Moderne Berg- und Höhenmedizin
◾ Handbuch für Ausbilder, Bergsteiger, Ärzte
1. Aufl age 2009; ISBN 978-3-87247-776-7; 544 Seiten; € 50,–

Ihre Bestellung auf: www.gentnershop.de/buchshop

Alfons W. Gentner Verlag • Postfach 101742 • 70015 Stuttgart

Mehr Informationen und
 direkt online bestellen
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 direkt online bestellen
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TEILNEHMENDE AUSSTELLER
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	 »	Alfons W. Gentner Verlag  
GmbH & Co. KG, Stuttgart 
www.gentner.de

	 »	Bavarian Nordic GmbH, Martinsried 
www.bavarian-nordic.com

	 »	BBSK Hautschutz, Krefeld 
www.dercusan.de

	 »	BestSilver GmbH & Co. KG,  
Buxtehude 
www.bestsilver.de

	 »	BioNTech Europe GmbH, Berlin 
www.biontech.de

	 »	Bundesverband Asbestose Selbst
hilfegruppe e.V., Borken (Hessen) 
www.asbesterkrankungen.de

	 »	Bundeswehr, Koblenz 
www.bundeswehr.de

	 »	Bundesverband Deutscher  
Berufsförderungswerke e.V.,  
Berlin 
www.bv-bfw.de

	 »	Compugroup Medical Deutschland 
AG, Holzwickede 
www.cgm.com/hsm

	 »	Condair Systems GmbH, Norderstedt 
www.condair-systems.de

	 »	Deutsche Post AG,  
SNL HR Deutschland 
Abt. Arbeitsmedizin, Bonn 
www.dpdhl.com

	 »	Deutsche Rentenversicherung Bund, 
Erfurt 
www.deutsche-rentenversicherung.de

	 »	Diatec Diagnostics GmbH,  
Dortmund 
www.diatec-diagnostics.de

	 »	discovering hands Service GmbH, 
Mülheim a.d. Ruhr 
www.discovering-hands.de

	 »	ecomed-Storck GmbH, Landsberg  
am Lech 
www.ecomed-storck.de

	 »	Peter Greven Physioderm GmbH,  
Euskirchen 
www.pgp-hautschutz.de

	 »	SAmAs GmbH, Paderborn 
www.samas.de

	 »	SC Johnson Professional GmbH,  
Krefeld 
www.scjp.com/de-de

	 »	ScheBo Biotech AG, Gießen 
www.schebo.de

	 »	scs shoe commerce GmbH, Solingen 
www.shoe-commerce.de

	 »	Seqirus GmbH, München 
www.seqirus.com

	 »	Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG), Kassel 
www.svlfg.de

	 »	Stiftung Deutsche Krebshilfe e. V., Bonn 
www.krebshilfe.de

	 »	SYNLAB Holding Deutschland GmbH,  
Augsburg 
www.synlab.de

	 »	URSAPHARM Arzneimittel GmbH,  
Saarbrücken 
www.usapharm.de/augengesundheit- 
am-arbeitsplatz

	 »	Vertinex GmbH, Liederbach am Taunus 
www.vertinex.com

	 »	Vistec AG, Olching 
www.vistec-ag.de

	 »	Vitalograph GmbH, Hamburg 
www.vitalograph.de

	 »	VOSS Medizintechnik GmbH  
Medias Res, Schenefeld 
www.vossmed.de

Ausstellungsdauer
Donnerstag, 6. Oktober 2022,  
bis Freitag, 7. Oktober,  
9:00 Uhr bis 17:00 Uhr

	 »	ERGODAT GmbH, Hannover 
www.ergonomed.de

	 »	GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, 
München 
www.gsk.com

	 »	GPK Gesellschaft für medizinische 
Prävention und Kommunikation mbH/
Berg Apotheke, Ibbenbüren 
www.gpk.de

	 »	Guido Lysk Karriere- und Manage-
mentberatung GmbH, Hamburg 
www.docatwork.de

	 »	Heigel GmbH, Hanstedt 
www.heigel.com

	 »	HERWE GmbH, Sinsheim-Dühren 
www.herwe.de

	 »	ias Aktiengesellschaft, Karlsruhe 
www.ias-gruppe.de

	 »	INSITE-Interventions GmbH, Frankfurt 
www.insite.de

	 »	Limbach Gruppe SE, MVZ Labor  
Dr. Reising-Ackermann und Kollegen, 
Leipzig 
www.labor-leipzig.de

	 »	LumiraDx GmbH, Hürth 
www.lumiradx.com

	 »	Medisoft GmbH, Hamburg 
www.medisoft.de

	 »	MVZ Medizinisches Labor Bremen 
GmbH, Bremen 
www.mlhb.de

	 »	nal von minden GmbH, Rosdorf 
www.nal-vonminden.de

	 »	Novartis Pharma GmbH, Nürnberg 
www.novartis.com

	 »	Oculus Optikgeräte GmbH, Wetzlar 
www.oculus.de

	 »	Orkla Wound Care AB, Solna 
www.cederroth.com/de

Fachausstellung

Teilnehmende Aussteller
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REFERENTINNEN UND REFERENTEN

Dr. med. EMBA Ulrike Helbig
Stiftung Deutsche Krebshilfe
helbig@krebshilfe.de

Dr. med. Brigitte Hoffmann
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 
Referat IIIb1
brigitte.hoffmann@bmas.bund.de

Dr. med. Martin Kern
Wissenschaftlicher Leiter
Vorsitzender LV Hessen
Infraserv GmbH & o. Höchst KG
martin.kern@vdbw.de

Annette Kramme
Parlamentarische Staatssekretärin,  
Bundesministerium für Arbeit und Soziales
buero.kramme@bmas.bund.de

Dr. med. Jürgen Kräutter
Akutklinik Allgäu GmbH
j.kraeutter@akutklinik-allgaeu.de

Prof. Dr. Peter Kropp
Institut für Medizinische Psychologie  
und Medizinische Soziologie,  
Universitätsmedizin Rostock
peter.kropp@med.uni-rostock.de

Gerhard Kuntzemann
DGUV Landesverband-Mitte
gerhard.kuntzemann@bghm.de

Susanne H. Liebe
Präsidiumsmitglied VDBW
Vorsitzende VDBW LV Sachsen
susanne.liebe@vdbw.de

Dr. med. Falk Liebers
Bundesanstalt für Arbeitsschutz  
und Arbeitsmedizin BAuA
Gruppe 3.1, Fachbereich 3
liebers.falk@baua.bund.de

Dr. med. Stephan Baars
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hannover
stefan.baars@gaa-h.niedersachsen.de

Dr. Ulrike Bestgen
Klassik Stiftung Weimar
ulrike.bestgen@klassik-stiftung.de

Dr. med. Heinz Joh. Bicker
Präsidiumsmitglied VDBW
heinz.bicker@vdbw.de

Prof. Dr. Eckhard Breitbart
Arbeitsgemeinschaft Dermatologische Prävention
info@professor-breitbart.de

Stephanie Bühn
KLUG – Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit e.V.
stefanie.buehn@klimawandel-gesundheit.de

Prof. Dr. med. Jürgen Bünger
Institut für Prävention und Arbeitsmedizin  
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung,  
Institut der Ruhr-Universität Bochum (IPA)
juergen.buenger@dguv.de

Dr. med. Tobias Dingwerth
Deutsche Lufthansa AG
tobias.dingwerth@dlh.de

Claudia Drechsel-Schlund
Stv. Hauptgeschäftsführerin, Berufsgenossenschaft  
für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW)
claudia.drechsel-schlund@bgw-online.de

Prof. Dr. med. Hans Drexler
Institut und Poliklinik für Arbeits-, Sozial- und Umwelt
medizin, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen
hans.drexler@fau.de

Dr. Christian Eisenhawer
Institut für Prävention und Arbeitsmedizin  
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung
christian.eisenhawer@dguv.de

Suruthiha Elangesan
Ing-Diba AG
suruthiha.elangesan@ing.de

Prof. Dr. Rolf Ellegast
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V.
rolf.ellegast@dguv.de

Dr. med. Guido Engelhardt
BMW Group
guido.engelhardt@bmw.de

Rainer Erb
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft Hamburg
rainer.erb@vbg.de

Dr. med. Jördis Frommhold
Median Kliniken Heiligendamm
joerdis.frommhold@median-kliniken.de

Prof. Dr. Kateryna Fuks
Hochschule Magdeburg-Stendal
kateryna.fuks@h2.de

Dr. med. Uwe Gerecke
Präsidiumsmitglied, Wissenschaftlicher Leiter
Vorsitzender VDBW LV Niedersachsen
uwe.gerecke@vdbw.de

Stefan Gros
DGUV Landesverband-Mitte
stefan.gros@bghm.de

Dr. rer. nat. Gabriele Halsen
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst  
und Wohlfahrtspflege (BGW)
gabriele.halsen@bgw-online.de

Peter Hammelbacher
Berufsgenossenschaft Holz und Metall
p.hammelbacher@bghm.de

Dr. med. Carsten Harbeck
Ford-Werke GmbH

Übersicht der Referentinnen und Referenten
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REFERENTINNEN UND REFERENTEN

Stefan Linnig, MPH
Stv. Vorsitzender VDBW LV Berlin
Sprecher Forum Selbstständige 
PAPmed Praxis für Arbeits- und Präventivmedizin
stefan.linnig@vdbw.de

Ass. jur. Christian Ludwig
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft Hamburg
christian.ludwig@vbg.de

Dr. med. Friedbert Maas
PRÄVENTA
info@praeventa.de

Priv.-Doz. Dr. med. habil. Rolf Malessa
Klinik für Neurologie und  
Klinische Neurolphysiologie in Weimar
neurologie@klinikum-weimar.de

Prof. Dr. Judith Mangelsdorf
Deutsche Gesellschaft für Positive Psychologie &  
Deutsche Hochschule für Gesundheit und Sport
mangelsdorf@dgpp-online.de

Dr. med. Wolfgang Panter
Präsident VDBW
wolfgang.panter@vdbw.de

Dr. med. Jens Petersen
Verwaltungs Berufsgenossenschaft (VBG)
jens.petersen@vbg.de

Dr. med. Vera Stich-Kreitner
Präsidiumsmitglied VDBW, 
Vorsitzede VDBW LV Rheinland-Pfalz
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG)
vera.stich-kreitner@vdbw.de

Dr. med. Johanna Stranzinger
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst  
und Wohlfahrtspflege (BGW) 
johanna.stranzinger@bgw-online.de

Dr. med. Florian Struwe
Berufsgenossenschaft Holz und Metall (BGHM)
florian.struwe@bghm.de

Mike Unzeitig
Berufsgenossenschaft Holz und Metall (BGHM)
mike.unzeitig@bghm.de

Dr. med. Anette Wahl-Wachendorf
Vizepräsidentin VDBW
BG BAU Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft
anette.wahl-wachendorf@vdbw.de

Heike Werner
Thüringer Ministerium für Arbeit,  
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
TMASGFF.VZ_Ministerin@tmasgff.thueringen.de

Dr. Alexander Wex
Telsa

Julia Petersen
Bundesanstalt für Arbeitsschutz  
und Arbeitsmedizin (BAuA)
petersen.julia@baua.bund.de

Prof. Dr. Bernd-A. Rusinek
b.a.rusinek@fz-juelich.de

Dr. med. Markus Sander
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG)
markus.sander@vbg.de

Dr. med. Lea Scheidt
SAP, Walldorf
lea.scheidt@sap.com

Dr. med. Daniel Schiffmann
BASF SE
daniel.schiffmann@basf.com

Prof. Dr. Dr. med. Martin Schütte
Bundesanstalt für Arbeitsschutz  
und Arbeitsmedizin (BAuA)
schuette.martin@baua.bund.de

Daniel Segal
Vivantes Netzwerk für Gesundheit GmbH
daniel.segal@vivantes.de

Ch. Klingmann • K. Tetzlaff  • C. M. Muth (Hrsg.)

Moderne Tauchmedizin
◾ Handbuch für Tauchlehrer, Taucher und Ärzte
3., vollständig überarbeitete, erweiterte und um das Kapitel „Tauchen und COVID“ 
ergänzte Aufl age, 2022, ISBN: 978-3-87247-787-3, Seiten: 941, Preis € 74,–

Ihre Bestellung unter: www.gentnershop.de/buchshop

Mehr Informationen und
 direkt online bestellen

NEU ! Mit Kapitel: 

Tauchen und COVID

Alfons W. Gentner Verlag • Postfach 101742 • 70015 Stuttgart
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Karriereberatung für 
Fachärzt*innen der Arbeitsmedizin
Weiterbildungassistent*innen, Arbeitsmediziner*innen, Betriebs-
mediziner*innen und Leitende Fachärzt*innen für Arbeitsmedizin

www.docatwork.de

GEHEN SIE DEN 
NÄCHSTEN SCHRITT – 
MIT UNS!


